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im Jahre 1852 in den Aemtern Jachenau und Benediktbeuren anwandte, wäh-
rend sie schon sechs Jahre früher vom österreichischen Forstmeister Sautter zur Er-
tragsberechnung empfohlen wurde. Um die gleiche Zeit wurde die Formel auch in
den Vogesen durch den dortigen Chef der Forsteinrichtuug Masson eingeführt. Es
wäre sehr verdienstvoll, wenn uns die französischen Forstleute darüber Auskunft
verschaffen würden, wann und wie Masson oder schon sein Vorgänger zur
Anwendung dieser Formel in den ungleichalterigen Wäldern der Vogesen ge-

langt sind.

Besondere Aufmerksamkeit widmet der Verfasser der Partiellen Massen-

teilung nach Hufuagl und Flury.
Bei den Zuwachsmethoden werden diejenigen, welche mit dem Haubarkeits-

durchschnittszuwachs und diejenigen, die nach dem laufenden Zuwachs arbeiten,
unterschieden. Die Methoden mit Vorratsausgleich, die ein Zwischenglied dar-
stellen, bezeichnet der Verfasser auch als Differenzmethoden. Er kommt zum
Schluß, daß trotz der bestehenden Vorteile, keine dieser Methoden sich dauernd

zu erhalten vermocht habe. Diese Behauptung erscheint etwas gewagt, denn
die einfache Ueberlegung, daß als jährliche Nutzungsgröße der Zuwachs anzu-
nehmen sei, Plus oder miuus einem durch die Anormalität bedingten Korrektur-

lVV —XV
betrag ist so einleuchtend, daß die allgemeine Etatformel 1Z ^ 4 -
immer wieder angewendet werden wird, wie auch die einzelnen Faktoren dieser
Formel bestimmt werden mögen.

Bei den induktiven oder Kontrollmethoden findet die Biolleysche eingehende

Würdigung, aber es werden auch die vereinfachten Kontrollmethoden kurz
bc rührt.

So bildet dieses Buch, das erstmals einen Bindestrich von den alten zu
den neuen Einrichtungsmethoden herüberzieht, eine sehr wertvolle Bereicherung
der neuern Einrichtungsliteratur. Der Verfasser ist zwar weit davon entfernt an-
zunehmen, daß die sogenannten Kontrollmethoden die auf Alter und Fläche be-

ruhenden altern Methoden in absehbarer Zeit oder überhaupt jemals ganz
verdrängen werden. Wer den Stand der Forstwirtschaft und ihre Entwicklungs-
Möglichkeit in verschiedenen Ländern übersieht, wird dem Verfasser hierin Recht
geben müssen. Knuchel.
Forstliche versuche. Mitteilungen der forstlichen Versuchsanstalt Ungarns, XXIX. Jahr-

gang, 1927. Heft 3—4. Sopron, 1927.

Zoltän Mayer: Ungarische Forstpolitik.

Franz Lesenyi: Die ungarische Forstwirtschaft.
7). i^äer.- X nov mstboci ok tbo measurement ok tire soil respiration ok L!t)z.

Meteorologischer Monatsbericht.
Der Mai war von kaltem und in den meisten Teilen des Landes

trübem Witternngscharakter. Das Temperaturmittel wich in der Ostschwciz
und im Jura stellenweise um mehr als —2°, sonst um durchschnittlich

—vom normalen ab. Die Bewölkungsmenge ist nur im Süd-
Westen und Süden leicht unternormal ausgefallen, sonst durchweg zu groß.
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Die Niederschlagssummen zeigen in den Niederungen im allgemeinen keine

erheblichen Abweichungen von den langjährigen Mittelwerten, dagegen

sind in den höhcru Lagen und im Tcssin stärkere Überschüsse vorgekommen.
Überall aber ist die Niederschlags Häufigkeit (die in der Zahl der Tage
mit Niederschlag zum Ausdruck kommt) größer gewesen als durchschnittlich.

Während der ersten Tage des Monats war die Wetterlage durch

hohen Luftdruck über Nordeuropa, flachen Tiefdruck über den mittleren
und südlichen Teilen des Kontinents charakterisiert. Am 2. und 3. war
bei uns der Himmel hell oder strichweise von Hochncbel bedeckt, an den

folgenden Tagen herrschte regnerisches Wetter. Zu stärkeren Niederschlügen
kam es besonders zwischen dem Abend des 3. (mit Gewittern und Hagel)
und déni 5. Lokale Gewitter sind auch am 7. und 8. aufgetreten. Mit
der Ausbreitung des Tiefdruckgebietes gegen Osten und Nordosten und

Zunahme des Luftdruckes im Nordwesten Europas hat sich dann die für
die Kälterückfälle im Frühjahr typische Wetterlage ausgebildet. Dement-
sprechend erfolgte am 9. ein intensiver Kälteeinbruch, der sich über West-
und Mitteleuropa bis jenseits der Alpen erstreckte, und uns selbst in den

Niederungen Schneeschauer brachte. Die tiefen Temperaturen haben nament-
lich in der Nacht zum l l. dem Weinbau schweren Schaden zugefügt, beson-
ders in den nördlichen Landesteilcn (Thurgau, Zürich, Aargau), aber auch

im Gebiet von Chur, im Wallis und im Waadtland. Zwischen 12. und
14. hatten wir vorwiegend heitere und trockene Witterung und die Tem-
Peraturen hoben sich allmählich wieder, vom 15. bis 25. war es da-

gegen wieder — von föhniger Aufheiterung am 18. abgesehen — über-
wiegend trübe, regnerisch und sehr kühl, nachdem auch Westeuropa mehr
in den Bereich der kontinentalen Depressionsfähigkcit geraten war. Die
neue Abkühlung hat in der Nordostschweiz nochmals stellenweise Frost-
schaden an den Kulturen angerichtet. Die Niederschlüge dieser Periode
waren nördlich der Alpen am 19. und 20. am größicn, während das

Tessin mehrfach bedeutende Mengen erhalten hat. Die Tage vom 26.
bis zum 31. sind dann, im Bereich eines nordsüdwärts verlaufenden
Hochdruckkeils, allgemein heiter und warm gewesen. Am Nachmittag des

31. kam es zu Gewitterregen. Or, W. Brückmann.

Ink»1î von pir. 8/y ^
ckes „Journal korestier suisse", recligiert von Professor k), kaàoux.

Articles: Considérations sur leg okemins forestiers, va particulier Zur oenx des forêts
communales à Vdsnit. — 1/èlaAaZss des résineux, traitement complémentaire. 1. appli-
cation äs 1». NetNods à contrôle dans la toret communale des Verrières. — Ressays du
Conseil federal à I'^.ssemdiêe fédéra.e concernant la revi>ion de l'article 42 de la loi à
11 octodre 1902 sur la polios des torêts. - à.r>êts federal molidant ,'arlic.e 4 ctntl'rss 2

et 4, 6e la loi lederale du 11 octobre 1922 concernant la kaute surveillance de la Cent^de-
ration sur la polios des forets. — Maires de la 8oc>etè: Extrait du procès-verbal de la séance
du Vomits permanent des 23/21 mai 1928, à Zuriok. Conference de d àl. l>eì>tmsrmet, ins-
psotsur KèiiêrêU ckes torêts: „N» rests.ll-s.No» «t romoall^smeut llss mo»taA»ss", — No»>i>tes
de 1927/28 et budget 1928/29. — ?ro^ramm^ du Congrès de «a Société forestière suisse dans
le lessin, du 9 au 12 septembre 1928. Lommuiioslions: l) ^ats par le A l dans les «'êpinières —
Chronique: Confédération: Lools ivrestière. Ltran^sr: Ltats-Cnis d'^.ms.iquc. — Livliographie.
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